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1.  Begriffsbildung 

1.1 Definitionen 

Im Rahmen dieses Vertrages gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

- "Abnahme": das Verfahren zur Feststellung der Vertragsgemäßheit 
des Werkzeuges und die Erklärung des Bestellers, das Werkzeug 
als vertragsgemäß abzunehmen; 

- "Bedingungen": die in dieser Urkunde niedergelegten rechtlichen 
Bestimmungen des Auftrags, die Bestandteil des Vertrages 
zwischen Besteller und Lieferanten werden; 

- "Besteller": die ENGEL AUSTRIA GmbH; 

- "Fertigung": der Vorgang der Erzeugung und späteren Auslieferung 
des Werkzeuges einerseits, aber auch die Erzeugung der Produkte 
mit dem Werkzeug andererseits;  

- "Kunde": der Empfänger des Werkzeuges, der dieses (in der 
Regel) zusammen mit der Spritzgießmaschine des Bestellers 
erhält; 

- "Lieferant": die vom Besteller mit der Planung, Entwicklung, 
Konstruktion, Erzeugung und Lieferung eines 
Spritzgießwerkzeuges beauftragte Werkzeugbaufirma; 

- "Muster": ist eine gleichbleibende Struktur, die einer sich 
wiederholenden Sache zugrunde liegt und als Vorlage dient; 

- "Parteien": der Besteller und der Lieferant; 

- "Produkt": jenes Erzeugnis, das (serienmäßig) durch das Werkzeug 
oder mit dem Werkzeug hergestellt wird; 

- "Vertrag" oder "Auftrag“: die in der Bestellung und den dort 
verwiesenen Urkunden (Anlagen) und in diesen Bedingungen 
getroffene zivilrechtliche Einigung zwischen Besteller und 
Lieferanten; 

- "Werkzeug" oder „Spritzgießwerkzeug“: der in Punkt 3. festgelegte 
Gegenstand, der vom Lieferanten zu planen, zu entwickeln, zu 
konstruieren und zu fertigen ist; 

- "Zykluszeit": die technische Kennzahl für die Produktion je 
Zeiteinheit. 

1.2 Mehrzahl 

Die in der Einzahl verwendeten Begriffe gelten auch für die jeweilige 
Mehrzahl. 

2. Inhalt des Vertrages 

2.1 Der Besteller hat mit gesonderter Bestellung den Lieferanten 
(i) mit der Planung, Entwicklung, Konstruktion, Erzeugung und 
Lieferung eines Spritzgießwerkzeuges, (ii) mit der Übergabe der das 
Werkzeug betreffenden Dokumente und (iii) mit der Erbringung 
sonstiger Nebenleistungen (Zusatzlieferungen) beauftragt. 

2.2 Diese Bedingungen sind Teil des Auftrages des Bestellers. 
Eine Beschreibung der Eigenschaften des Werkzeuges erfolgt in den 
Anlagen zum Auftrag; diese können etwa beinhalten: Die vom 
Kunden erfolgte Spezifikation des Produktes (gegebenenfalls in Form 
der vom Kunden bestätigten Produktzeichnungen), das Lastenheft, 
die Angaben zu den Zykluszeiten und zu den regelmäßigen 
Einsatzzeiten. Die Vertragsbestandteile gelten in folgender 
Reihenfolge: 

1.)  Die Bestellung 

2.)  Die Anlagen zur Bestellung 

3.)  Diese Rahmenbedingungen für den Werkzeugkauf 

4.)  Die ENGEL-Einkaufsbedingungen 

2.3  Allgemeine Geschäftsbedingungen oder Formblätter des 
Lieferanten werden in keinem Fall anerkannt oder 
Vertragsbestandteil, und zwar unabhängig davon, ob wir sie kannten 
oder nicht, ob wir ihrer Geltung widersprochen haben oder nicht und 
unabhängig davon, ob sie im Widerspruch unseren Bedingungen 
stehen oder nicht. Auch die widerspruchslose Annahme der Lieferung 
oder Erfüllungshandlungen durch uns bedeuten keine Unterwerfung 
unter derartige Bedingungen. Bei ständiger Geschäftsverbindung 
gelten unsere Bedingungen, selbst ohne besonderen Hinweis darauf. 

 

3. Liefergegenstand 

3.1 Beschreibung 

3.1.1 Gegenstand des Auftrages ist ein Spritzgießwerkzeug für 
Kunststoffteile (das Werkzeug) wie in der Bestellung in ihren 
Anlagen beschrieben. Der Lieferant wird auf dem Werkzeug selbst 
auch ein Kennzeichen anbringen, das auf den Besteller hinweist 
(Kennziffern, Typenschild, u.ä.). Dadurch darf aber nicht der 
Eindruck erweckt werden, dass es sich bei dem Besteller um den 
Hersteller des Werkzeugs handelt.  

3.1.2 Gegenstand des Auftrages ist ferner (sofern im Auftrag oder 
seinen Anlagen nichts anderes festgelegt ist) die Anfertigung, 
Zusammenstellung und Übergabe (i) der vollständigen 
Dokumentation laut Lastenheft (ii) der Dokumente, die den 
Erfordernissen der unter Punkt 3.2.2 wiedergegebenen (und 
zukünftigen) Richtlinien entsprechen, (iii) der Betriebs-, Montage- 
und Wartungsanleitungen und (iv) einer Stückliste über alle 
Einzelteile mit besonderer Kennzeichnung der Ersatzteile und der 
Verschleißteile. Wurde der Lieferant auch mit der 
Produktentwicklung beauftragt, schuldet der Lieferant auch die 
Lieferung der Produktzeichnungen in Form von 3-D-Daten 
Lieferumfang sowie die kostenlose und exklusive Einräumung 
sämtlicher Nutzungs- und Verwertungsrechte am darin 
verkörperten geistigen Eigentum. 

3.2 Vertragsgemäßheit  

3.2.1 Das Werkzeug ist vertragsgemäß (i) wenn die serienmäßig 
mit dem Werkzeug hergestellten Produkte die vereinbarten 
technisch-physikalischen und optischen Eigenschaften besitzen; 
und (ii) wenn die vertraglich geschuldeten Zykluszeiten; und (iii) 
wenn das Werkzeug nach den allgemein zugänglich neuesten 
Regeln der Technik und der Wissenschaft den berechtigten 
Sicherheitserwartungen des Bestellers und der Kunden zum Schutz 
von Leib, Leben, Gesundheit und Eigentum entspricht; und (iv) 
wenn das Werkzeug den öffentlich-rechtlichen Vorgaben (also 
nationalen und internationalen öffentlich-rechtlichen 
Bestimmungen) zum Schutz von Verbrauchern, Arbeitnehmern 
oder der Umwelt entspricht; und (v) wenn das Werkzeug frei von 
Rechten und Ansprüchen Dritter ist, die unter anderem auf 
gewerblichem oder anderem geistigen Eigentum beruhen. 

3.2.2 Die vertraglich vereinbarten Zykluszeiten sind 
gegebenenfalls im Auftrag oder seinen Anlagen festgelegt. Die in 
Punkt 3.2.1, Unterpunkt (iv), genannten öffentlich-rechtlichen 
Vorgaben beinhalten jedenfalls jene technischen Normen und 
vereinheitlichten Vorgaben in der Europäischen Gemeinschaft, die 
dem Schutz der Arbeiter, Anwender und Verbraucher entsprechen, 
wie insbesondere die Richtlinie 2006/42/EG ("Maschinenrichtlinie"), 
die Richtlinie 2006/95/EG ("Niederspannungsrichtlinie") und die 
Richtlinie 2004/108/EG ("Elektromagnetische Verträglichkeit"). 

3.2.3 Die Eigenschaften und Leistungen des Werkzeuges 
und/oder des Produktes sind im Auftrag oder seinen Anlagen 
festgelegt (festzulegen). Eigenschaften des Produktes, die 
technisch nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand 
gemessen werden können, wie etwa optische Anforderungen, 
Oberflächen, u.ä. sind vertragsgemäß, wenn sie Mustern 
entsprechen. Der Besteller ist berechtigt – was solche vertraglichen 
Anforderungen angeht – auf die Anforderungen des Kunden sowohl 
hinsichtlich der Festlegung als auch deren Überprüfung zu 
verweisen.  

3.3 Funktionale Beschreibung 

Da die Beschreibung der Vertragsgemäßheit des Werkzeuges in 
erster Linie funktional (vereinfacht: Das Werkzeug muss 
vertragskonforme Produkte herstellen können) erfolgt, steht es 
allein in der Verantwortung des Lieferanten, auf welche Art und 
Weise er die Konstruktion und Erzeugung des Werkzeuges 
gestaltet. Hinweise, Zeichnungen, Pläne oder ähnliches binden 
daher den Lieferanten nicht, soweit diese geeignet sind, den 
beabsichtigten Zweck oder die Vertragsgemäßheit des Werkzeuges 
oder der Produkte zu beeinträchtigen oder zu behindern. Freigaben 
durch den Besteller oder durch den Kunden sowie die Bestätigung 
von Zeichnungen befreien den Lieferanten nicht von seiner 
Verpflichtung zur Planung, Entwicklung, Konstruktion, Erzeugung 
und Lieferung eines vertragsgemäßen Werkzeuges. 
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3.4 Ergänzungen, Klarstellungen und Änderungen 

3.4.1 Ist die Beschreibung des Werkzeuges und/oder des 
Produktes nach dem Willen der Parteien bei Abschluss des Vertrages 
noch unvollständig und daher ergänzungsbedürftig, werden die 
Parteien gemeinsam die Ausfüllung, die Ergänzung und/oder 
Klarstellung der offen gebliebenen Beschreibungen auf Grundlage der 
bereits vereinbarten technischen und wirtschaftlichen Grundlagen 
durchführen.  

3.4.2 Derartige Ausfüllungen, Klarstellungen und/oder Ergänzungen 
nach Punkt 3.4.1 beinhalten insbesondere (i) die genaue Definition, 
Beschreibung und Vorlage der möglichen Anschlussarten für die 
elektrische, hydraulische und pneumatische Verbindung zwischen 
Werkzeug und Spritzgießmaschine und die genaue Definition aller 
sonstigen Schnittstellen zwischen Spritzgießmaschine und Werkzeug 
spätestens mit Fertigstellung der Konstruktionszeichnung des 
Werkzeuges und (ii) die Festlegung der noch offenen Details des 
Prüfungsverfahrens und der Prüfungskennzahlen und deren 
Abstimmung mit dem Kunden.  

3.4.3 Ohne den Anwendungsbereich der vorangehenden 
Bestimmungen dieses Punktes 3.4 einzuschränken, kann der 
Besteller jederzeit die Änderung von Art und Umfang der Ausführung 
des Auftrages oder der Umstände der Ausführung des Auftrages 
sowie zusätzliche Leistungen verlangen. Wenn so eine Änderung 
eine Erhöhung oder Verminderung des Auftragswertes und/oder eine 
Veränderung des Zeitplans zur Folge hat, hat der Lieferant binnen 
einer (1) Woche nach Erhalt der Anfrage den Besteller über solche 
Auswirkungen informieren und eine angemessene Anpassung im 
Preis und/oder des Terminplans in Form eines Änderungsauftrags 
vereinbaren. Falls dem Besteller nicht binnen vorgenannter Frist ein 
solche Information des Lieferanten zugeht, werden die vom Besteller 
geforderten Änderungen Teil des Auftrages ohne Änderungen des 
Preises oder des Terminplans. 

4. Preise und Zahlungsbedingungen 

4.1  Preise 

Mangels ausdrücklich gegenteiliger Vereinbarung versteht sich der 
Preis  inklusive aller Abgaben, Zölle und Nebenkosten. Es handelt 
sich dabei um einen umfassenden Pauschalbetrag, der nur durch 
einen schriftlichen Änderungsauftrag gemäß den Vorschriften des 
Punktes 3.4 geändert werden kann. Es wird daher unterstellt, dass 
dieser Preis allen Umständen und Besonderheiten des Auftrags 
ausreichend Rechnung trägt. 

4.2 Zahlungsbedingungen 

4.2.1  Die Zahlungsbedingungen ergeben sich aus der Bestellung 
bzw. ihren Anlagen. Zahlungsfristen, einschließlich Skontofristen, 
beginnen nicht vor Rechnungseingang zu laufen. Die Zahlung ist 
fristgerecht, wenn die Anweisung an das Kreditinstitut am letzten Tag 
der Frist erfolgt. Die Zahlung bedeutet kein Anerkenntnis der 
Ordnungsmäßigkeit von Lieferungen oder Leistungen und damit 
keinen Verzicht auf Ansprüche welcher Art auch immer.  

4.2.2  Der Besteller behält sich eine Aufrechnung von 
Gegenforderungen, auch mit solchen von Konzernunternehmen, vor. 
Die Abtretung von Zahlungsansprüchen ist nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Bestellers zulässig. 

5. Meilensteine und Termine  

5.1 Terminplan 

5.1.1 Die Zwischen- und Endtermine sind im Auftrag oder seinen 
Anlagen festgelegt.  

5.1.2 Die Einhaltung des Terminplans stellt eine wesentliche 
Verpflichtung des Lieferanten dar; die Fristen und Termine zur 
Fertigstellung der Konstruktionszeichnung, der Erstabmusterung, der 
Übergabe und der Abnahme sind strikt einzuhalten. 

5.2  Behinderung/Verzögerung/Hemmung 

5.2.1 Kann der Lieferant erkennen, dass die Einhaltung von Fristen 
und Terminen gefährdet ist oder erhält er Kenntnis von einer 

Behinderung der Erfüllung des Auftrages, so hat er den Besteller 
davon ehestens zu verständigen.  

5.2.2 Ist die Verzögerung oder Behinderung vom Lieferanten 
nicht zu vertreten, so können vom Besteller die Termine und 
Fristen, gegebenenfalls aber auch nur die Zwischentermine 
angemessen verlängert bzw. verschoben werden. Als nicht vom 
Lieferanten zu vertreten gilt ein Ereignis nur dann, wenn es der 
Lieferant weder voraussehen noch bei Voraussehbarkeit mit 
wirtschaftlich angemessenen Mitteln abwenden konnte und wenn 
das Ereignis weder in der Sphäre des Lieferanten liegt noch von 
ihm verschuldet wurde. 

5.2.3 Handlungen und/oder Unterlassungen von 
Subauftragnehmern oder Sublieferanten werden dem Lieferanten 
wie eine eigene Handlung und/oder Unterlassung zugerechnet.  

5.2.4 Der Besteller hat das Recht, vom Lieferanten jederzeit die 
Unterbrechung der weiteren Herstellung und/oder Lieferung zu 
verlangen; die Fälligkeiten des Preises verschieben sich 
entsprechend der Änderung der Meilensteine, welche die Zahlung 
auslösen. Der Lieferant hat dem Besteller in einem solchen Fall die 
sich daraus ergebenden Folgen, insbesondere in Richtung Kosten 
und Terminverschiebung, detailliert darzustellen. Begehrt der 
Besteller die Hemmung der weiteren Herstellung und/oder 
Lieferung für einen Zeitraum unter drei Monaten, so besitzt der 
Lieferant keinen Anspruch auf Ersatz seiner ihm dadurch 
entstehenden Aufwendungen oder Zinsverlusten. 

5.3 Vertragsstrafe 

5.3.1 Kann der Lieferant einen Zwischen- oder Endtermin nicht 
einhalten und hat er den Verzug verschuldet, wird eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 2 % je angefangene Kalenderwoche, 
insgesamt jedoch nicht mehr als 10 % des Gesamtauftragswertes 
fällig. 

5.3.2 Der Lieferant schuldet die Vertragsstrafe unabhängig vom 
Bestehen und der Höhe eines Schadens.  

5.4 Rücktritt/Auflösung 

5.4.1 Ist der Lieferant in Verzug, so ist der Besteller berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten, vorausgesetzt, er hat dem Lieferanten 
schriftlich eine angemessene, mindestens aber zweiwöchige 
Nachfrist gesetzt.  

5.4.2 Bis zur vollständigen Ausführung der Herstellung und 
Lieferung des Werkzeuges ist der Besteller berechtigt, ohne 
Angabe von Gründen den Vertrag aufzulösen. Der Besteller hat 
allerdings dem Lieferanten den bis dahin erwachsenen, nicht 
vermeidbaren Aufwand (ohne Gewinnaufschlag) binnen 90 Tagen 
nach Eingang der vom Lieferanten ordnungsgemäß gelegten und 
vom Besteller genehmigten Rechnung ersetzen, wobei etwaig 
geleistete Anzahlungen anzurechnen sind. Im Falle einer solchen 
Vertragsauflösung hat der Besteller gegen Bezahlung des 
tatsächlichen Aufwandes im Sinne dieses Absatzes das Recht, das 
Werkzeug in dem Zustand in Besitz zu nehmen, in welchem es sich 
befindet, und der Lieferant hat alle bezahlten Teile, Zeichnungen 
und Materialien und sonstigen Dokumentationen an den Besteller 
herauszugeben und ihm das Eigentum und alle Nutzungsrechte 
daran zu übertragen. 

6. Übergabe/Abnahme 

6.1 Übergabe 

6.1.1 Die im jeweiligen Auftrag bezeichnete Lieferklausel ist 
gemäß den jeweils gültigen Incoterms auszulegen. Teillieferungen 
bedürfen der vorherigen Zustimmung des Bestellers. 

6.1.2 Mit der Übergabe des Werkzeuges sind die in Punkt 3.1.2 
beschriebenen Dokumente zu übergeben. Sofern nichts anderes 
vereinbart, hat die Übergabe der Dokumente in dreifacher 
Ausfertigung in menschenlesbarer sowie in maschinenlesbarer 
Form zu erfolgen.  

6.1.3 Die Lieferung ist fristgerecht, wenn der gesamte 
Gegenstand der Lieferung vollständig ist und wenn das Werkzeug 
und/oder die Dokumente nicht einen Mangel aufweisen, der den 
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Besteller zur Verweigerung der Übernahme bzw. zur Zurückweisung 
der Lieferung berechtigen.  

6.2 Abnahme 

6.2.1 Gegenstand der Abnahme ist die Überprüfung und 
Feststellung der Vertragsgemäßheit des Werkzeuges und schriftliche 
Bestätigung derselben durch die Vertragsparteien im Erfolgsfall 
(förmliche Abnahme). Das Verfahren der Abnahme, die 
Testanordnung sowie Gegenstand und Inhalt der Überprüfung sind im 
Auftrag oder seinen Anlagen festzulegen. Fehlt eine derartige 
ausdrückliche Festlegung, so ändert dies nichts am Erfordernis der 
förmlichen Abnahme. In diesem Fall wird die Übereinstimmung des 
Werkzeuges mit den Anforderungen in den Punkten 3.1 und 3.2 
überprüft. 

6.2.2 Der förmlichen Abnahme gehen in der Regel verschiedene 
Verfahrensschritte voran (sofern im Auftrag oder seinen Anlagen 
nichts anderes festgelegt wurde), und zwar 

- die Fertigstellung und gegebenenfalls die Freigabe der 
Konstruktionszeichnung(en); 

- die Erstabmusterung; 

- die weitere Vorprüfung und die Verbindung mit der 
Spritzgießmaschine; 

- die Auslieferung der Spritzgießmaschine und des Werkzeuges an 
den Kunden und die Fertigung der serienreifen Produkte und deren 
Prüfung durch den Besteller und den Kunden. 

6.3 Voraussetzungen und Folgen der Abnahme 

6.3.1 Voraussetzung der Abnahme ist der erfolgreiche Abschluss 
aller Verfahrensschritte und der Nachweis der Vertragsgemäßheit des 
Werkzeuges sowie der Dokumente. Liegen die 
Abnahmevoraussetzungen vor, so hat der Besteller das Werkzeug 
schriftlich abzunehmen. Erklärt der Besteller nicht fristgerecht die 
Abnahme, obwohl die Voraussetzungen dafür gegeben sind, gelten 
das Werkzeug und die Dokumente als abgenommen.  

6.3.2 Die Abnahme (i) löst (gegebenenfalls) eine Zahlungspflicht 
des Bestellers aus; (ii) führt zur Übergabe des Werkzeuges in das 
Eigentum des Bestellers; und (iii) bestimmt den Beginn der 
Gewährleistungsfrist (Punkt 7.3). 

6.4 Gefahrenübergang 

Der Übergang der Preis- und Leistungsgefahr auf den Besteller 
erfolgt mit der förmlichen Abnahme.  

7. Gewährleistung 

7.1  Allgemeines 

Der Lieferant leistet Gewähr, (i) dass das Werkzeug und die 
Dokumente frei von Mängeln sind, (ii) die vertraglich geschuldeten 
Vorgaben hinsichtlich Zykluszeit erfüllt werden und (iii) dass das 
Werkzeug und die Dokumente auch sonst vertragsgemäß sind und 
während der gesamten Gewährleistungsfrist vertragsgemäß bleiben. 

7.2 Gewährleistungsbehelfe 

7.2.1 Während der Gewährleistungsfrist hat der Lieferant auf eigene 
Kosten alle notwendigen Abhilfemaßnahmen zu treffen, um 
schnellstmöglich einen vertragskonformen Zustand herzustellen.  Der 
Lieferant hat sich daher nach Kräften darum zu bemühen, dass der 
Mangel innerhalb von 48 Stunden behoben wird. Der Besteller kann 
den Mangel sofort auf Kosten des Lieferanten entweder selbst 
beheben oder durch Dritte beheben lassen, falls der Mangel die 
Betriebssicherheit gefährdet oder eine solche Gefährdung zu 
befürchten ist, außergewöhnlich hoher Schaden droht oder die 
Mangelbehebung zur Vermeidung eines Produktionsausfalls beim 
Kunden unerlässlich ist. 

7.2.2 Ist die Behebung des Mangels (oder der Austausch des 
mangelhaften Teiles) innerhalb einer dem Besteller zumutbaren Zeit 
nicht möglich, so hat der Lieferant ehestens zumindest einen Work-
around (Fehlerumgehung, bei welcher auf anderem Weg das vom 
Besteller gewünschte Ergebnis erzielt wird) vorzunehmen. Ist auch 
ein Work-around fristgerecht nicht möglich, so hat der Lieferant dem 
Besteller innerhalb der Behebungszeit wenigstens eine 

behelfsmäßige Lösung im Sinne einer temporären Mangelkorrektur 
zur Verfügung zu stellen. 

7.2.3 Ist die Behebung unmöglich, wirtschaftlich untunlich oder 
dem Besteller nicht zumutbar, so kann er nach seiner Wahl (i) den 
Vertrag auflösen; (ii) angemessene Preisminderung verlangen; 
oder (iii) vom Lieferanten den Ersatz des mangelhaften 
Werkzeuges durch ein neues Werkzeug begehren.  

7.2.4 Ort der Mangelbehebung ist der Ort, an dem sich das 
Werkzeug beim Kunden befindet. Die zum Zweck der Beseitigung 
des Mangels erforderlichen Aufwendungen, insbesondere die 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie der Aufwand 
zum Finden der Ursache und zur Behebung des Mangels sind vom 
Lieferanten zu tragen. 

7.3 Gewährleistungsfrist 

Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate. Sie beginnt mit der 
förmlichen Abnahme. Wurde die Gewährleistung mit der Angabe 
von Mindestzyklen definiert, so markiert das Erreichen dieser Zahl 
das Ende der Gewährleistungsfrist. 

7.4 Untersuchungs- und Rügepflicht 

Gesetzliche Obliegenheiten des Bestellers betreffend 
Untersuchung der Lieferung und die Pflicht zur Mängelrüge, 
insbesondere jener nach § 377 UGB, werden hiermit 
ausgeschlossen. 

8. Haftung und Versicherung 

8.1 Die Haftung des Lieferanten richtet sich, soweit nicht 
nachstehend anders normiert, nach dem anzuwendenden Recht. 
Dem Lieferanten ist das Verschulden seiner Subunternehmer oder 
seiner Zulieferanten wie ein eigenes Verschulden zuzurechnen. Für 
Produktfehler hat der Lieferant auch verschuldensunabhängig 
einzustehen, wenn und soweit das Gesetz dies vorsieht. 

8.2  Der Lieferant hat auf eigene Kosten bei einem namhaften 
Versicherungsunternehmen eine Versicherung mit 
geschäftsüblichem Deckungsumfang zu unterhalten (und auf 
Anfrage eine schriftliche Versicherungsbestätigung vorzulegen), 
einschließlich einer allgemeinen Betriebshaftpflichtversicherung 
samt erweiterten Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Versicherungsdeckung von zumindest € 3.000.000 pro 
Schadensfall.  

9. Kontrollrechte  

9.1 Inhalt der Kontrollrechte 

9.1.1 Der Lieferant berechtigt den Besteller zur Kontrolle des 
Lieferanten bei der Erfüllung des ihm erteilten Auftrages. Durch die 
Ausübung des Kontrollrechtes, dessen mangelhafte Ausübung oder 
dessen Unterlassung wird der Lieferant nicht von seiner 
Verpflichtung zur vertragsgemäßen Herstellung und Lieferung des 
Werkzeuges entbunden.  

9.1.2 Das Kontrollrecht des Bestellers beinhaltet – ist aber nicht 
beschränkt auf – (i) die Überprüfung, Freigabe (Genehmigung) der 
Konstruktionszeichnungen; (ii) den Zugang zu den Betriebsstätten 
und Betriebsanlagen des Lieferanten; (iii) die Einsicht in die 
Aufzeichnungen des Lieferanten über die Planung, Konstruktion, 
Qualitätssicherung und die Prüfergebnisse (einschließlich der 
Einsicht in Handbücher und Dokumentationen); (iv) die Anfertigung 
von Abschriften und Kopien; (v) die Befragung von Mitarbeitern; 
und (vi) die Mitnahme von Proben und Mustern der Produkte. 

9.2 Ausübung der Kontrolle 

Die Kontrolle durch den Besteller kann durch ihn (seine 
Dienstnehmer) oder von ihm beauftragte Dritte erfolgen. Die 
Kontrolle hat nach entsprechend angemessener Vorankündigung 
und innerhalb der betriebsgewöhnlichen Arbeitszeiten zu erfolgen. 
Die Kontrolle erfasst auch die Subauftragnehmer und 
Sublieferanten nach Punkt 2.3; der Lieferant hat dies vertraglich 
und tatsächlich sicherzustellen. Soweit Dritte vom Besteller 
beauftragt werden, haben sich diese der 
Geheimhaltungsverpflichtung (Punkt 10.) zu unterwerfen. 
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10. Geheimhaltung 

10.1  Soweit nicht durch separate Geheimhaltungsvereinbarung 
weitreichender geregelt, hat jede Vertragspartei sämtliche 
vertraulichen Informationen, die sie von der anderen Partei erhält, 
streng geheim halten. Jede Partei darf solche vertraulichen 
Informationen der anderen Partei nur soweit benutzen, als die zur 
Vertragserfüllung unbedingt notwendig ist. 

10.2  Im vorliegenden Zusammenhang sind unter „vertrauliche 
Informationen“ jene nichtöffentlichen Informationen technischer, 
finanzieller und kaufmännischer Natur zu verstehen, egal in welcher 
Form diese verkörpert sind, die entweder ausdrücklich von einer 
Partei als vertraulich identifiziert wurden oder aus den Umständen 
von einem redlichen Empfänger als vertraulich einzustufen sind. 

10.3  Die unter diesem Vertragspunkt normierten Pflichten 
überdauern jede Form der Beendigung des jeweiligen Auftrags und 
enden frühestens 5 Jahre nach einer solchen. 

11. Datenschutz 

11.1 Die Parteien willigen hiermit ausdrücklich in die Verarbeitung 
personenbezogener Daten – insbesondere von Namens-, Adress- 
Kontaktdaten und Berufsdaten – der für sie tätig werdenden und 
gegenüber den Unternehmen der jeweils anderen Partei 
einschreitenden Personen zum Zweck der Vertragserfüllung, der 
Auftragsbearbeitung sowie der Erfüllung der maßgeblichen 
buchhalterischen Rechts- und Sorgfaltspflichten ein.  

11.2 Ferner willigen die Parteien in die Übermittlung dieser 
personenbezogenen Daten an Unternehmen der jeweils anderen 
Partei in Ländern außerhalb der Europäischen Union unter 
Kenntnisnahme der damit potenziell verbundenen Risiken zum Zweck 
der Auftragsbearbeitung und Vertragserfüllung ein.  

11.3 Mit dieser Einwilligung sichern sich die Parteien das Vorliegen 
korrespondierender Einwilligungserklärungen der für sie tätigen 
betroffenen Personen zu, und halten sich gegenseitig hinsichtlich aller 
Nachteile aus und im Zusammenhang mit der Verletzung 
vorgenannter Zusicherung auf erstes Anfordern vollumfänglich schad- 
und klaglos.  

11.4 Die Einwilligung gemäß 11.1 und 11.2 kann jederzeit ohne 
Angabe von Gründen durch jede Partei oder die betroffenen 
Personen widerrufen werden. Eine bis zu einem Widerruf erfolgte 
Verarbeitung wird durch einen Widerruf allerdings nicht berührt.  

11.5 Die dem Besteller zuzurechnenden Unternehmen sind online 
unter www.engelglobal.com/dataprotection jederzeit abrufbar. Die 
Möglichkeit zum Widerruf gegenüber dem Besteller sowie 
diesbezügliche Informationen finden sich unter 
www.engelglobal.com/dataprotection.  

12. Rechtswahl / Gerichtsstand / Schiedsverfahren 

12.1  Diese Rahmenbedingungen für den Werkzeugkauf und alle 
hierunter geschlossenen Aufträge unterliegen dem materiellen 
österreichischen Sachrecht unter Ausschluss des Kollisionsrechtes 
und des UN-Kaufrechtsübereinkommens. 

12.2  Vorbehaltlich der Bestimmungen des Punktes 11.3 
unterliegen alle Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten aus 
oder im Zusammenhang mit diesen Rahmenbedingungen oder einem 
hierunter geschlossenen Auftrag einschließlich eines Streits über 
Zustandekommen eines Vertrages der Gerichtsbarkeit des sachlich 
zuständigen ordentlichen Gerichtes in Linz, Österreich.  

12.3  Wenn der Lieferant aber seinen Sitz außerhalb der 
Europäischen Union hat, sollen alle Streitigkeiten, die sich aus einem 
unter diesen Rahmenbedingungen geschlossenen Auftrag ergeben 
oder sich auf dessen Verletzung, Auflösung oder Nichtigkeit 
beziehen, unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges nach der 
Schieds- und Schlichtungsordnung des Internationalen 
Schiedsgerichts der Wirtschaftskammer Österreich in Wien (Wiener 
Regeln) von drei gemäß diesen Regeln ernannten Schiedsrichtern 
endgültig entschieden werden. Der Ort des schiedsrichterlichen 
Verfahrens ist Wien. 

 

13. Verschiedenes 

13.1  Durch den jeweiligen Auftrag und seine Anlagen werden die 
Rechtsbeziehungen der Parteien abschließend geregelt. Die 
bindende Wirkung der Bestimmungen dieser Rahmenbedingungen 
wird nicht dadurch berührt, dass sie teilweise oder gänzlich nicht 
angewendet werden oder dass sich eine Partei wiederholt nicht auf 
diese Bestimmungen beruft. 

13.2  Soweit nichts Gegenteiliges ausdrücklich normiert, sind alle 
Ansprüche und Rechtsbehelfe, die einer Partei nach diesen 
Rahmenbedingungen oder nach dem Gesetz zustehen, kumulativ 
und können zusammen oder gesondert geltend gemacht werden, 
ohne dass die konkrete Ausübung als Ausschluss oder Verzicht auf 
die Geltendmachung anderer Ansprüche oder Rechtsbehelfe 
gewertet werden könnte.  

13.3  Mitteilungen sind nur beachtlich, wenn sie schriftlich in 
deutscher oder in englischer Sprache abgefasst sind. Die 
Übermittlung von Mitteilungen kann auch durch Telefax oder auf 
elektronischem Wege erfolgen. Mitteilungen, die am Samstag, 
Sonntag oder an einem in Österreich geltenden gesetzlichen 
Feiertage zugehen, erlangen erst mit dem darauffolgenden 
nächsten Arbeitstag Wirksamkeit.  

13.4  Falls sich eine Vertragsklausel als nichtig oder unwirksam 
herausstellt, soll diese Klausel, wenn möglich, durch eine 
zweckgleiche Bestimmung ersetzt werden, oder ansonsten 
ersatzlos wegfallen, ohne die Gültigkeit der übrigen 
Vertragsbestimmungen zu berühren. 

13.5  Als Grundvoraussetzung für jede Geschäftsverbindung 
erachten wir die strikte Einhaltung unseres Verhaltenskodex in der 
jeweils gültigen Fassung (verfügbar auf unserer Website unter 
https://www.engelglobal.com) als auch die Beachtung aller in 
diesem Zusammenhang einschlägigen Gesetze, Richtlinien, 
Verordnungen und ähnliche Normen. Eine Verletzung von 
Bestimmungen im Sinne dieses Absatzes gilt als wesentliche 
Vertragsverletzung, welche uns zum Rücktritt von allen noch 
unerfüllten Aufträgen sowie zum umfassenden Schadenersatz 
berechtigt.  

14. Exportkontrolle 
 
14.1 Der Lieferant hat alle maßgeblichen nationalen und 
internationalen Gesetze und Bestimmungen im Zusammenhang mit 
der Lieferung, dem Transport, dem Export sowie dem Re-Export 
von Liefergegenständen und Dienstleistungen, einschließlich 
allfälliger Wirtschaftssanktionen und Handelsembargos (die 
„Exportkontrollvorschriften“) zwingend einzuhalten.  

14.2 Der Lieferant verpflichtet sich, keine Liefergegenstände an uns 
zu verkaufen, zu liefern oder zur Verfügung zu stellen, die direkt 
oder indirekt aus Ländern oder von Einrichtungen oder Personen 
stammen könnten, die Exportkontrollvorschriften unterliegen.  

14.3 Auf Anfrage hat der Lieferant unverzüglich und ohne 
zusätzliche Kosten alle Unterlagen, einschließlich Einfuhrzertifikate 
oder Endverbrauchererklärungen, zur Verfügung zu stellen, die zur 
Unterstützung unseres Antrags auf Einfuhr- oder 
Ausfuhrgenehmigungen erforderlich sind.  

14.4 Der Lieferant hält uns hinsichtlich aller Nachteile aus und im 
Zusammenhang mit einer Verletzung der geltenden 
Exportkontrollvorschriften sowie der Bestimmungen dieses 
Absatzes vollumfänglich schad- und klaglos. Hierbei verantwortet 
der Lieferant alle Handlungen oder Unterlassungen bei der 
Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem Absatz, sei es durch 
eigenes Handeln oder Unterlassen oder durch seine Vertreter, 
Mitarbeiter, verbundenen Unternehmen, Lieferanten oder 
Subunternehmer oder eine andere ihm zuzurechnende Person.  

14.5 Jede Verletzung der in diesem Abschnitt dargelegten 
Verpflichtungen gilt als schwerwiegende Vertragsverletzung, die 
uns berechtigt, alle noch nicht erfüllten Bestellung bzw. 
Kaufverträge mit sofortiger Wirkung zu kündigen und alle durch 
diese Verletzung entstandenen Schäden und Verluste geltend zu 
machen. 


